
Vor Pfingsten 

 

Seit Pfingsten 

Ungewissheit im Blick auf Jesus Christus 

 

Gewissheit im Blick auf Jesus Christus 

»Von da an wandten sich viele seiner Jünger ab und 

gingen hinfort nicht mehr mit ihm. Da fragte Jesus die 

Zwölf: Wollt ihr auch weggehen? Da antwortete ihm 

Simon Petrus: Herr, wohin sollen wir gehen? Du hast 

Worte des ewigen Lebens; und wir haben geglaubt und 

erkannt: Du bist der Heilige Gottes.« - Johannes 6, 66-69 

                                       

»Er fragte sie: Wer sagt denn ihr, dass ich sei? Da 

antwortete Simon Petrus und sprach: Du bist Christus, 

des lebendigen Gottes Sohn! Und Jesus antwortete und 

sprach zu ihm: Selig bist du, Simon, Jonas Sohn; denn 

Fleisch und Blut haben dir das nicht offenbart, sondern 

mein Vater im Himmel. Und ich sage dir auch: Du bist 

Petrus, und auf diesen  Felsen will ich meine Gemeinde 

bauen, und die Pforten der Hölle sollen sie nicht 

überwältigen.« - Matthäus 16, 15-18 

 

»... sondern das ist's, was durch den Propheten Joel 

gesagt worden ist (Joel 3,1-5) ...«  

- Apostelgeschichte 2, 16 

 

»So wisse nun das ganze Haus Israel gewiss, dass Gott 

diesen Jesus, den ihr gekreuzigt habt, zum Herrn und 

Christus gemacht hat. «  

- Apostelgeschichte 2, 36 

Unkenntnis des Heilsweges 

 

Erkenntnis des Heilsweges 

»Und wo ich hingehe, den Weg wisst ihr. Spricht zu ihm 

Thomas: Herr, wir wissen nicht, wo du hingehst; wie 

können wir den Weg wissen?«  

- Johannes 14, 4+5 

Petrus: »...Diesen Mann, der durch Gottes Ratschluss 

und Vorsehung dahingegeben war, habt ihr durch die 

Hand der Heiden ans Kreuz geschlagen und umgebracht. 

Den hat Gott auferweckt und hat aufgelöst die 

Schmerzen des Todes, wie es denn unmöglich war, dass 

er vom Tode festgehalten werden konnte.«  

- Apostelgeschichte 2, 23 -24 

 

»Lohn« für die Nachfolge 

 

Gemeinsamkeit statt Einsamkeit 

»Da fing Petrus an und sprach zu ihm: Siehe, wir haben 

alles verlassen und sind dir nachgefolgt; was wird uns 

dafür gegeben?« - Matthäus 19, 27 

»Die Menge der Gläubigen aber war ein Herz und eine 

Seele; auch nicht einer sagte von seinen Gütern, dass sie 

sein wären, sondern  es war ihnen alles gemeinsam.«  

- Apostelgeschichte 4, 32 

 

Unklarheit 

 

Klarheit 

»Als aber das seine Jünger Jakobus und Johannes sahen, 

sprachen sie: Herr, willst du, so wollen wir sagen, dass 

Feuer vom Himmel falle und sie verzehre.«  

- Lukas 9, 54 

»Auch mit vielen andern Worten bezeugte er das und 

ermahnte sie und sprach: Lasst euch erretten aus 

diesem verkehrten Geschlecht!«  

- Apostelgeschichte 2, 40 
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Fragen nach der Ursache 

 

Vom Fragenmüssen erlöst 

»Und seine Jünger fragten ihn und sprachen: Meister, 

wer hat gesündigt, dieser oder seine Eltern, dass er blind 

geboren ist?« - Johannes 9, 2 

»Und mit großer Kraft bezeugten die Apostel die 

Auferstehung des Herrn Jesus, und große Gnade war bei 

ihnen allen.« - Apostelgeschichte 4, 33 

 

Ohnmacht 

 

Vollmacht 

»Da traten seine Jünger zu ihm, als sie allein waren, und 

fragten: Warum konnten wir ihn nicht austreiben?«  

- Matthäus 17, 19 

»Petrus aber sprach: Silber und Gold habe ich nicht; was 

ich aber habe, das gebe ich dir: Im Namen von Jesus 

Christus von Nazareth steh auf und geh umher!«  

- Apostelgeschichte 3, 6 

 

»So wurde nun Petrus im Gefängnis festgehalten; aber 

die Gemeinde betete ohne Aufhören für ihn zu Gott.«  

- Apostelgeschichte 12, 5 

 

Warten 

 

Erfüllung 

»Und als er mit ihnen zusammen war, befahl er ihnen, 

Jerusalem nicht zu verlassen, sondern zu warten auf die 

Verheißung des Vaters, die ihr, so sprach er, von mir 

gehört habt...« - Apostelgeschichte 1, 4 

 

»Diese alle waren stets beieinander einmütig im Gebet 

samt den Frauen und Maria, der Mutter Jesu, und  

seinen Brüdern. « - Apostelgeschichte 1, 14 

 

»Und als sie gebetet hatten, erbebte die Stätte, wo sie 

versammelt waren; und sie wurden alle vom heiligen 

Geist erfüllt und redeten das Wort Gottes mit Freimut.«  

- Apostelgeschichte 4, 31 

Angst 

 

Zuversicht 

»Am Abend aber dieses ersten Tages der Woche, als die 

Jünger versammelt und die Türen verschlossen waren 

aus Furcht vor den Juden, kam Jesus und trat mitten 

unter sie und spricht zu ihnen: Friede sei mit euch!«  

- Johannes 20, 19 

»... und lobten Gott und fanden Wohlwollen beim 

ganzen Volk.  Der Herr aber fügte täglich zur Gemeinde 

hinzu, die gerettet wurden.«  

- Apostelgeschichte 2, 47 

 

»Als sie aber aus dem Wasser heraufstiegen, entrückte 

der Geist des Herrn den Philippus, und der Kämmerer 

sah ihn nicht mehr; er zog aber seine Straße fröhlich.«  

- Apostelgeschichte 8, 39 

 

»Darum ist mein Herz fröhlich, und meine Zunge 

frohlockt; auch mein Leib wird ruhen in Hoffnung ...!«  

- Apostelgeschichte 2, 26 
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Einigkeit 

»Zu derselben Stunde traten die Jünger zu Jesus und 

fragten: Wer ist doch der Größte im Himmelreich?«  

- Matthäus 18, 1 

»Die Menge der Gläubigen aber war ein Herz und eine 

Seele; auch nicht einer sagte von seinen Gütern, dass sie 

sein wären, sondern es war ihnen alles gemeinsam.«  

- Apostelgeschichte 4, 32 

 

Leidensscheu 

 

Leidensbereitschaft 

»Aber das ist alles geschehen, damit erfüllt würden die 

Schriften der Propheten. Da verließen ihn alle Jünger 

und flohen.« - Matthäus 26, 56 

»... und riefen die Apostel herein, ließen sie geißeln und 

geboten ihnen, sie sollten nicht mehr im Namen Jesu 

reden, und ließen sie gehen. Sie gingen aber  fröhlich 

von dem Hohen Rat fort, weil sie würdig gewesen 

waren, um Seines Namens willen Schmach zu leiden, 

und sie hörten nicht auf, alle Tage im Tempel und hier 

und dort in den Häusern zu lehren und zu predigen das 

Evangelium von Jesus Christus.«  

- Apostelgeschichte 5, 40 – 42 

 

 


